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8reibéitßßemegun'g Sate Die Der in  en gelnde Sinficht unübettpiné)licbe ; politifche
Paffivität 1D gunz entgegengejeßte attiviftiiche NWiderftände u{ ebr DDer mweniger DD  -
Nentalität Ddes DBerfaffers allzıu einjeitig 1 Soljein abmwmeichen. Hier möchte IHNd  x un

ungünitigen SGinne beeinflußt ift unDd in „La- gecn erfahren, in weldem JItaße Die Mirf-
teinameriEa” Die merifanilche Katholikenver- iqhaftliche Aernuntft bzm Die wirtihaftli  en
folgung DurchHaus ungenügenD gemürDdigt P1U= JiotmwenDdigkeiten iIm Steuermejen tat{äch-
(QOeint lich DurcHzujeßen vermochten. %)Jie beiden E

%)Jie Ausftattung H glänzenD, Der Bilder- nograpbifchen Unterfuchungen bieten Dazu
mu jebr reichlich, Dabei er{tElaflig un obL manden Beitrag ND {inD überbaupf
zwecent{prechenD ausgemwählt. Die HüänDde ebr interefjant, DoCH iCD gerade DiefeiSrage
iDerDen Yür jeDden, Der DDN Der großen, ivDeiten nicht ar ins Auge geraßt GD {(Dheint
233elt. in Der DIE leben, Deutliche UunD an|cHait: vieleicht Die Zheorie in as Döhberem Srade
liche VBorftelungen baben mu  n{IHE, ein D  er vermwirklicht, als Den ge{hicdhtlicdhen Sat-
SÖenuß 1D eine reiche sSunDdgrube jein en enti|pricht. Aur jeDden Sal finD Die

Nell-Breuning S. J. en le’ensivertf un anregenD auch ür
Aur TZhbeorie Der Staatswirt{dhaft Den Jiichtfachmann.

n S$inanzmwijjen1chayt- D, Nell-Breuning
lidhe Schriften. Herausg. DDN Prof. Dr.Hans Aitronomiet{Ol DHeft ie algemeine Iiermö-
gensiteuer in Der Deufichen Zirtkj hHartsent- S)der CSntwiclungsagang unjeres Dlia-
wicklung. on Dr. Hans örn (131 nefenivyitems. Sine Friti{che StuDdie

4.40 Heft A)Jie Gemwerbeiteuer in
Deut{chland m Cyftem Der Geldwirt{chaft DDN vor: Dr.  rieDdricH “CölLte gr. 8°

(359 NNit Siguren. Herlin . Bonn
un Der Kapitalwirt{haft. Ion Dr. S riß 1930, SerD %5)ümmler. Br

pffm (109 Zonn 1930, VBerlag
Rurt er. DJer errajjer gebht AQUS DDN Den beftehenden
%Jie beiden Schriftchen en Die AMuf- VBerhbältnifjen in unjrem Planetenfyftem unDd

untfer{ucht Die verfchiedenen IißglichFkeiten rürgabe, Den Cinzeilnacdhweis erbringen ür Die Entwiclung, auf Dieje 2Yeife Den 228egHitichis Yebhre DDNMN Den „Snt{prechungsverhält-
niffen wif{cdhen Der Staatswirt{chaft in ibrer ausfinDig 5 machen, Den Die YCatur tat{ächlich
{(pezifilhen Sr{heinung als Abgabenwirt|chaft Dabei einge{iQhlagen bat. %ie Unter-

juchung zerräll£ 10 naturgemäß in 2wWei FTeile1n Der mwirticdhaftlichen Entwicklung“ (1 12) einen analytifcdhen, in Dem Die verfchiedenen» mweifellos iIt Der Ilacdhweis als gelungen - SrElärungsmöglichkeiten aur ren Nert (Qe»zujebhen, Daß Die Steuerverfafiung unDd Die 2us=-
geftaltung Der wmichtigiten Steuern fich Der Yer- prüft werDden, UnD in einen iynthetifcdhen Der

faflung Der Der Sta ats wirt{chaft Im EHNgETEN aur Den analoyti|chen unDd eine 3;
jammenhbängenDde Darfitelung Der CEntwiclungSinn unferliegenDden Sa  Sn wirt{chaft bietet.Omieagt. Sin naturalwirtihaftliches eif-

alter bat anDdere Sfeuern als Die ZirtihHarts- eil Analofe DerEntwiclung s-
evoche DPS Hocdkapitalismus. (g Yragt mögliqhFeiten Des Sonnenf{yitems.
Ur, wie eit Der (SrFennfnismwert Diefes in (Erft werDden Die Sefegmüßigtkeiten im Connen-

\nltem. Die erFlärt werDden mu  YNen, überfichtlich{olcQher ANgemeinheit nicht viel ebr als eine
Gelbf{tverftänDdlichteit qusfagenDden a  es zufammengeitellt. %)ann Fommen Die erf{chie-
rag %)ie Anichmiegung Der Steuerwirt{chaft Denen Nitöglichteiten rür Die CEntwiclung AUL

Die allgemeinen twvirf  aryftflıcen Werhält- Sprache. Oie finD ebr {auber in KXlaflen un
Unterklafjen eingeteil£., Hbhre VBorzüge unnifje {ollte egine vollommene jein; Die QSSirE-
Nachteile werDen ar hervorgehoben. MleLichFeit {irD AUS faufenD rünDen, IDIe 1Man-
SrElärungsverfuche, Die bis jeßf gemwagt IDDL=»=

* VBerfafter ipricht DOM „Haß eine Den linD, inDerDen geprüft. S)Jer Yejer erhüält 2in
RKultur, welche nicht, IDIe Die inDdi{hHe, auls {ebr Flares Bild Der einzelnen Theorien un
Anait, Den mu anzurübhren, im mu Der ibnen anbaftenden Schwücdhen %)as (SnD-

tict, IonDern weldhe Den z  ut bat, Den ergebnis Der langen Unterjuchung ijt Diejles:
mu anzurüöühren, ibn wmegzuräumen” Unter Planeten{yiltem Fann ficHh aus einem

238) Sasnebel DDN befonDderer Stiruktur unD (Se>
%Jas gil£ froß „aller Keterve, welcdhe Die italtf entwicelt hHaben. Dieler Sonnennebel

Fann ein eil pines größeren Yrebels gewejenBerührung I0 empfindlicher i$Sragen verlanat”!
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'Qief;itecbungén 47921$ei[. Synthefe DdDes Entwicklungs- BHuches werden recht ne und Flare u)am
ganges Des Sonnenfoyftems. Diefer menfaljungen gegeben, Die Das Stiudium ”Feil Bbaut nafurgemäß Quf Den eriten aur gemein erleichtern. ine Ssüle DDN toff irDJer erraljer gib£t jeiner Theorie eine altro=- geboten, viel mebr als Der Titel Dermutfen Läßt.p5yfikali Srundlage. Sr Den egjer Q8Ser Ur  ;« Die ache interelfiert, irD ohnein Die moDderne Tbeorie Der Öternentwiclung
ein, berichtet über Die en Der Öferne

» mweifel Das Buch mit enu lefen, ganz
einerlei, ob Die Scolußfolgerungen DPS Ver-bei Beaginn ibrer Entwicklung, über Das rajlers anniımmt Der nicht. Yer MAutor gibtteitellare CEntwiclungsftadium unDd über Die jelbft unummwunNDen AUl, Daß jeine Tbheorie HULFosmifchen Entwickkungsfaktoren. SDann nimmt zeige, inie unfer CSonnenfyftem entmwmicelt

— Das Problem Der Entwicklung un{res Son- baben Fann, nicht aber, iDie entmwmiceltnen)yftems jelbft in Angeriff unDd Fommt 1Oließ: haben muß MNebhr Fann billigermeife niemanDLich 5 folgenden CErgebniffen verlangen.
Uniter Sonnenfyftem ÜL aus einem itreifen Yusitattung uUnND Druc inD guf, Der Dreis

arfigen, bogen: Der S-:förmig gefrümm- nicht üÜbermäßig boch Steich
fen Sasnebel bervborgegangen, Der längs jei
NCr AchHfe ungleich Dicht unD DieE IDACL, egine S eldieelfiorgeebene KXrümmung batte UnD Deflen Htajfte
in Der Streifenricdhtung, Der Streifenaußen- Das KXriegserlebnis einNnes
1110 „innenleite mitf vberldhiedenen linea- Driefters. QIson HSofeph MNltentke 80

(309 S.) VDaderborn 1930, Schöningh.LP1 Se{hwinDdigleiten, bemwegte. Qie Sonne KXart 4.—, geb 480entfitanD AUS Den Dem CO merpuntkte benach-
barten, malligen FTeilen Des ‘“ebels. %)ie 5Jas BHüchlein, Das in Furzer »eif acht HMuf-
Vlaneten entmwmickelten AUS mebreren Plei- lagen erlebte, gibf in an)hHaulicher, warmbher-

jebr ver{hiedenen WBerDdich- ziger Sprache Die Srlebniffte eInN2S feeleneifrigen
fungszenfren DesS Yeebels. Mlle SESigentümlich- Seldgeiftlichen wieDer. Sg weiß In fröitenDder
Peiten Der Dlaneten laffen a  en Den DDCALS»= un erhbebenDder 2Yeife DDN Dielen Sinzelzügen
gefeßten Cigen{Haften Des Urnebels erFlären. beldenmütiger PDPflichterfülung männlich-auf-
%ie regulären “MionDde Läßt “COLEe aus S  er richtiger Keligiofität, prattifcher Jiächitenliebe
Planetenatmofphäre bervorgehen. n Hezug unD rührenDder Wiet:  äf  n aucH unfer Den Schrecen
auf Die irregulären “ConDde niımm Daß Des KXrieges zu erzählen. Ungemwollt i{t eine
1 Au S Teinen in Der äbe Der großen VDla- freifenDe Cragänzung UunD Berichtigung 5 Den
nefenmafjen befindlichen KXondenfationsternen vielen brutal-realiftifichen KXriegsbüchern, Die
DesS CSonnennebels bervorgegangen KinD %)Jie ibren Cbhrgeiz Darin enDie „Seftie n{ch“
Rometen InD mwahriOheinlich Örtliche Ylebel- in iHonungslofer Yffenheitzu 1hildern Segen-
verdicdhtungen, Die DDN Der Sonne beim Durch- über jolrhen Cinfeitigleiten iIt Durchaus
{Oreiten aur ibrem Aege liegenDder Fosmifcher berechtigt, DUCCH Fonkretfe BHeitpiele Den Jlach-
“Yebel angezDgen iDurDden. Hs Heimatsgebiet eis 5 erbringen, Daß au ch im Xriege, Im
Der Rometen Fommt Die Das Ötern- Seben unDd Sterben unfjerer CSoldaten Die
bild DPsS Yrion ausfülenDde reine Jlebelmai{te @naDden- unD SrieDenstraft Des Fatholi  en
in rage. %ie Ötern{hnuppen linD 2erfalls- Slaubens nicht erlo{chen iIt UnNDd Daß Die Mühen
proDdukte Der KXometen. %)as » oDiakallicht un Anftrengungen Der Seldgeiftlichen Peines=-
ng zulammen mif Jitaterie, Die entipeDer IDeAS vergeblich
Durch Den Strahlungsdruck DDN Der CSonne Sreilich Ffann au Dieles KXriegsbuch NUL
emporgehoben ImDurde Der zerrallenen R@D= einen Ausfchnitt 1008% Dem Xriegsgeidhehen DDermefen entitammt. Der Seldfeelforge bieftfen. Yieben Durchgängigen

$Jas Buch bat viele unD große DBorzüge. Srfahrungen, mwie ie jeDder Seldgeiftliche Qe>»
%Jder (QOmwierige Stoff irDd ‚ebr Flar unD über- acht bat finDden auch Hevbacdhtungen uUnDd
{iQOhtlich Dargeftellt. %Jer errajjer ucht Ulen Urteile, Die nicht veraÄlgemeinern lallen
KXlaften DDON Qefern gerecht iDerDden. %dem %Jer errajjer IDAL Der fünften reu YanDd-
mathematijch Seicdhulten werDden theoretif{che wehr-Dibvifion zugeteilf, Die im AHbiHnitt DD
CErörterungen geboten. Z)amit ber auch Der Yerdun un pul lag %)as IDAr Yreilich als
gebildete aife Das Hu mi£ Jiußen lejen Xriegsihauplag eine gar ble Scfe ber in
Eönne. inD Die theorefiihen Seile Durch Plei= religiöfer Hıinficht iDeint bei jeinen rheini-
270e Typen Fenntlich gemacht, 19 Daß ie leicht iQhen Sandwehrmännern Yait iDeale Werhält-
überfOhlagen iDerDen Fönnen. IUm nDde QrÖ- nifje gehabt baben ( gab mwmirklich bis 8 =
Berer AbfOHnitte uUunDd Schlujte Des ‘gunsen leßt religiÖös eifrige Truppenteile, zumal


